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Beschluss:

 

1. Der Stadtrat nimmt die Ausführungen aus dem Vortrag des Referenten über 

die Unfallzahlen 2018, die Maßnahmen der Straßenverkehrsbehörde und die 

Umsetzung des Verkehrssicherheitsprogramms „Vision Zero“ zur Kenntnis. 

2. Das Kreisverwaltungsreferat wird beauftragt, wegen der 

Unabweisbarkeit eines dringlichen Bedarfs den Beschluss zur 

Umsetzung der zweiten Stufe des Maßnahmenprogramms außerhalb des 

Eckdatenbeschlusses und der dahinter liegenden Systematik der 

Haushaltsplanaufstellung vorzuziehen und noch im 1. Halbjahr 2019 in 

den Stadtrat einzubringen.

3. Das Kreisverwaltungsreferat wird beauftragt, auf das IT-Referat und die 

IT-Vergabestelle gem. Vorhabensplanung 2019 zuzugehen, dass seitens RIT 

entsprechenden Ressourcen bereitgestellt werden und je nach Anforderung 

an weitere Beschlüsse die Software noch in 2019 ausgeschrieben und im Jahr 

2020 eingesetzt werden kann. 

4. Dem Antrag Nr. 14-20 / A 05035 „Vision Zero“ und die Realität: Zunahme der 

Verkehrsunfälle mit Beteiligung des Radverkehrs und Zunahme der 

Verkehrsunfälle von Kindern und Jugendlichen auf dem Schulweg erläutern“ 

der Fraktion DIE GRÜNEN/RL vom 26.02.2019 wird nach Maßgabe der 

vorstehenden Ausführungen entsprochen. Er ist damit 

geschäftsordnungsgemäß behandelt. 

5. Der Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle. 

Die endgültige Beschlussfassung erfolgt in der Vollversammlung des Stadtrats.


